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Bekanntmachungen des Königlichen LJanödrats. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Lehrer, 
Organiſten und Küſter Joſeph Kolley in Wirrwitz aus 
Anlaß ſeiner Penſionierung den Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern Allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Breslau, den 30. September 1911. 


Betrifft Einreichung der Nachweiſung der 
ſelbſtändigen Handwerksbetriebe. 


Mit der Einreichung der vorbezeichneten Nach⸗ 
weiſung (vergl. Ureisblatt⸗ Bekanntmachung vom 
16. Auguſt er., Stück 68) find noch eine größere 
Anzahl Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Rückſtande. 
Ich erwarte, daß die Nachweiſungen nunmehr 
beſtimmt binnen 8 Tagen hier eingehen. 

Breslau, den 3. Oktober IM. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Guckelwitz und Buchwitz. 
Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
die angeordneten Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 


Breslau, den 30. September 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Nachdem das endgültige Ergebnis der am 1. De⸗ 
zember 1910 ſtattgefundenen Volkszählung von ſeiten 
des Königlichen ſtatiſtiſchen Landesamts in Berlin mir nun⸗ 
mehr überſandt worden iſt, wird dasſelbe wie folgt, bekannt⸗ 
gemacht: 

An ortsanweſender Bevölkerung befanden ſich an ge⸗ 
nanntem Zählungstage im Kreiſe (und zwar nach Abzug der 
Bevölkerungsziffer des Guts⸗ und Gemeindebezirks Gräbſchen, 
welcher Ort am 1. April d. J. vom hieſigen Landkreiſe ab⸗ 
getrennt und mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe 
Breslau vereinigt worden iſt) 

. 7 männliche und 47776 weibliche, 
insgeſamt 92 363 Perſonen. 


Den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden ſtelle ich frei, das 
Zählungsergebnis ihrer Bezirke im hieſigen Geſchäftszimmer 
einzuſehen. 

Breslau, den 2. Oktober 1911. 


Während der Beurlaubung des Fuß⸗Gendarmerie⸗Wacht⸗ 
meiſters Schwarzer, Station Breslau-Nord, vom 4. bis 
einſchl. 13. Oktober d. J. findet folgende Vertretung ſtatt: 

durch den Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Newrzella aus 
Roſenthal in Roſenthal, Lilienthal, Weide und Protſch; 

durch den Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Pelz aus Schott⸗ 
witz in Carlowitz, Pohlanowitz und Schottwitz. 

Breslau, den 30. September 1911. 


Am 22. September 1911 iſt im Bereich der Preußiſch⸗ 
Heſſiſchen Staatseiſenbahnen, der Oldenburgiſchen Staatseiſen⸗ 
bahn, der Militäreiſenbahn und der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen ein neuer Ausnahmetarif für Futter- und Streumittel 
in Kraft getreten, der auch für Gerſte zu Futterzwecken und 
Mais zu Futter⸗ und Brennereizwecken gilt. 


Ferner iſt in Kraft getreten ein Ausnahmetarif für Dünge⸗ 
mittel mit den um 50°, ermäßigten Frachtſätzen des Spezial⸗ 
tarifs III und für friſche Kartoffeln, der für 10 t Sendungen 
die Frachtſätze des Rohſtofftarifs und für 5 t Sendungen die 
des Spezialtarifs II um 50% ermäßigt. Bei Futtermitteln 
und friſchen Kartoffeln wird die Stückgutfracht für das halbe 
wirkliche Gewicht, mindeſtens aber für 20 kg nach den Fracht⸗ 
ſätzen des Spezialtarifs für beſtimmte Stückgüter berechnet. 

Außerdem iſt am 23. September d. J. ein ermäßigter 
Ausnahmetarif für beſtimmte Feld⸗ und Gartenfrüchte, ſowie 
für Bohnen, Erbſen und Linſen in Kraft getreten, der weit⸗ 
gehende Ermäßigungen gewährt. Im einzelnen wird auf die 
beſonderen Beſtimmungen dieſer Tarife verwieſen. 


Breslau, den 30. September 1911. 


Der Herr Miniſter des Innern hat der Genoſſenſchaft 
„Kriegerheim“ in Hannover zur Förderung ihrer Vereinszwecke 
die Erlaubnis erteilt, eine öffentliche Ausſpielung von Silber⸗ 
geräten zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 


Es ſollen 500 000 Loſe zu je 1 Mk. ausgegeben werden 


und 11 920 Gewinne im Geſamtwerte von 167 000 ME, zur 


Ausſpielung gelangen. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, den Vertrieb der Loſe 


nicht zu beanſtanden. 


Breslau, den 2. Oktober 1911. 
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Betrifft die Verteilung von Legatzinſen 
an Schulkinder. 


Bei der Verteilung von Zinſen eines der Königlichen Re⸗ 
gierung zur Verfügung ſtehenden Legatfonds können 2 fleißige 
ſchulpflichtige Kinder aus dem hieſigen Kreiſe, deren Oäter 
Invaliden aus den neueren Feldzügen und welche einer 


Unterſtützung dringend bedürftig und würdig find, Berück⸗ 


ſichtigung finden. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände wollen 
mir ſpäteſtens bis zum 20. Oktober er. entſprechende Vor⸗ 
ſchläge machen unter eingehender Darlegung der Familien⸗ 
verhältniſſe der Eltern und unter Angabe des Geburtsdatums 
des Kindes, ſowie mit einer Aeußerung, inwiefern dasſelbe 
einer etwaigen Unterſtützung dringend bedürftig und würdig 
iſt. Beizufügen iſt auch ein Atteſt des zuſtändigen Lehrers 
über die Leiſtungen des Schulkindes nebſt den Militärpapieren 
des Vaters. 


Breslau, den 2. Oktober 1911. 


Die dem Regierungsbezirk Breslau überwieſenen, zurzeit 
nicht ausgegebenen Kennzeichen IK 1129 und 1778 werden 
anſcheinend von Kraftfahrzeugführern widerrechtlich geführt. 

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmerie-Wachtmeiſter 
des Kreiſes werden erſucht bzw. veranlaßt, bei dem Erſcheinen 
der Kraftfahrzeuge mit den bezeichneten Kennzeichen die Beſitzer 
feſtzuſtellen und hierher zur Anzeige zu bringen. 

Breslau, den 30. September 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


liegen vom 1. Oktober ab vier Wochen beim Kaiſerlichen Fern⸗ 


Sonſtige Bekanntmachungen. 
Verlängerung 
des Verbots des Hauſierhandels mit 

Schweinen und Geflügel im Regierungs⸗ 
bezirk Breslau. 

Mit Rückſicht auf die zurzeit noch beſtehende Gefahr der 

Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 

des § 56 b der Reichsgewerbeordnung folgendes angeordnet: 


Se 
Das Verbot des Handels mit Schweinen und Geflügel 
im Umherziehen wird bis zum 31. Dezember 1911 verlängert. 
Die Aufhebung dieſes Verbotes wird erfolgen, ſobald die 
eingangs bezeichnete Seuchengefahr beſeitigt iſt. 
§ 2. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden gemäß 
$ 148 Nr. 7a der Reichsgewerbeordnung beziehungsweiſe 
nach § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuchs beſtraft. 


§ 3. 
Das Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 
Breslau, den 21. September 1911. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V.;: Angerer. 
Zwei Pläne über die Herſtellung von Fernſprech-Kabel⸗ 
kanälen in Breslau und in der Gemarkung Klein⸗Mochbern 


ſprechamt in Breslau aus. 
Breslau I, den 26. September 1911. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nicht amtlicher Teil. 


Aus Kreis und Provinz. 


Striegau, 29. September. In Kalthaus verunglückte im 
Schallſchen Steinbruchbetriebe der Stellmacher Heinr. Haupt⸗ 
mann aus Groß⸗Roſen dadurch, daß ihm eine Steinplatte aus 
dem erſten Stockwerke eines Gebäudes auf den Kopf geworfen 
wurde, als er an dem Hauſe vorüberging. Der Schwerverletzte 
wurde in das Jauerſche Kreiskrankenhaus tpansportiert, wo er 

jetzt geſtorben iſt. 


Schweidnitz, 29. September. Schweres Leid hat der Klemp⸗ 
nermeiſter Georg Bleicher aus Peterswaldau durch eine 
übereilte Tat über ſich und ſeine Familie, ſowie über die Fa⸗ 
milie des Schneidermeiſters Leuſchner in Peterswaldau ge⸗ 
bracht. Die Genannten waren in einem Gaſthaus in Peters⸗ 
waldau in Streit geraten, in deſſen Verlauf der Klempner⸗ 
meiſter dem Schneidermeiſter eine mit ſo großer Wucht geführte 
Ohrfeige verſetzte, ſodaß dieſer ſofort ohnmächtig zuſammen⸗ 
brach. Der Schlag hatte für den Schneidermeiſter ſchwere 
Schädigungen der Geſundheit zur Folge und die hieſige Straf⸗ 
kammer verurteilte den Klempnermeiſter zu der empfindlichen 
Strafe von 6Monaten Gefängnis. Leuſchner war 
monatelang dem Siechtum verfallen und auch gegenwärtig iſt er 
noch krank und kann ſeinen Beruf nur in beſchränktem Maße 
ausüben. 

ic. Glatz, 29. September. In einer hieſigen Arbeiter- 
familie erkrankten die Ehefrau und drei Kinder, 
während der Ehemann und die übrigen drei Kinder geſund 
blieben. Auf Veranlaſſung der Polizei wurden die kranken 
Kinder dem Krankenhauſe zugeführt, woſelbſt der eine zehn⸗ 
jährige Knabe verſtorben iſt. Ob Vergiftung vorliegt, wird 
die chemiſche Unterſuchung ergeben. 

Bunzlau, 29. September. Zur Linderung der beſtehenden 
Futtrnot hat der Magiſtrat ſogenannte Heideſcheine aus⸗ 
gegeben. Sie berechtigen zum Einſammeln von Heidekraut in 
den ſtädtiſchen Forſten. 
des ſehr veichlich vorhandenen Heidekrauts abgeſchnitten 


men wird. 


Es werden hierbei die jungen Triebe erlitt, ſodaß ſie alsbald ſtarb. 
ehr und blick der entſetzlichen Szene, a 
als Viehfutter verwendet, das vom Vieh ſehr gern angenom- können, anſehen mußte, einen Nervenchoc, von dem er ſich noch 


€ 
Ä Vermeſſungen 
€ mit amtlicher Gültigkeit für Aataſler und Grundbuch, 


Parzellierungen, Grenzregulierungen, Bauſtellen⸗Einteilung, 
Nivellements, Bodenkulluren, Gleisanſchlüſſe uſw. übernimmt 


Alexander Rath 


Ingenieur und ſtaatlich vereideter Landmeſſer 154 5 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger für den Landgerichtsbezirk Breslau 


Tel. 1200. Breslau XIII. ungute 105. 
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Gerichtliches, Unglücksfälle, Verbrechen. 


Von der Geriſſenheit des Verbrechertums zeugt ein Ein⸗ 
bruch in Berlin. Einbrecher wurden dabei überraſcht, wie 
fie ein bedeutendes Juweli“geſchäft in der Leipzigerſtraße 
plündern wollten. Unter dem Werkzeug der gefährlichen Bur- 
ſchen fand man eine Büchſe mit kleingeſtoßenem Pfeffer, um 
Verfolgern die Augen blenden zu können, ein Viertelpfund ver⸗ 
giftetes Schabefleiſch, um Wachhunde vergiften zu können, und 
ein Fläſchchen Ather zur Vernichtung der a der eigenen 
Fußſpuren, falls Polizeihunde auf ihre Fährte geſchickt würden. 


Ein ſchwerer Unfall, der auf den Leichtſinn der Beteiligten 
zurückzuführen war, ereignete ſich auf dem Bahnhof a 
ſtraße der Berliner Untergrundbahn. Die 23jäh- 
ige Friſeurin Frida Waren wollte in einen bereits in der 
Abfahrt begriffenen Zug ſpringen, geriet dabei zwiſchen zwer 
Wagen und unter die Räder, wobei ſie entſetzliche Verletzungen 

Ihr Begleiter erlitt beim An⸗ 
die er, Fe Hilfe bringen zu 


nicht erholt hat. 


über dieſe ſchreckliche Kataſtrophe vorliegen. 


Sächsische Wollwaren-Manufaktur 


Fabrik-Niederlage und Spezial-Geschäft 
== BRESLAU, Zwingerplatz No. 1 


empfiehlt in nur beſten Qualitäten 
alle Arten Unterzeuge für Herren, Damen und Kinder. 
5 Kombinations in großer Auswahl. 
Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Unterröcke, Jagdweſten, Sporthemden, Sweaters ıc. ꝛc. 
= »Elektoral“⸗Geſundheits⸗Schweißſocken, für Fußleidende unentbehrlich, Patent⸗Reithoſen.—? 
Verkauf nur gegen bar zu jtreng feſten Preiſe.—ñũł 


Reform⸗Beinkleider für Damen und Kinder. 


ff. Centrifugenäl P. Lir. 80 Pf. 
Bestes Maschinenöl „ , 40 „ 276 
ia. Carbolineum 77 357 0 55 

Firniss: Ltr. 70 Pf., Farben: 10, 20, 30, 40 Pf. p. Pfd. 


Markthallen-Drogerie Alte Sandstrasse 7. 
r ⁰ Add ð2ßbb0çꝙ)ꝙy0ꝙꝗéꝗðVç 


Furchtbare Waſſerkataſtrophe. 


London, 2. Oktober. Aus New Pork wird hierher 
telegraphiert: Aus verſchiedenen Orten von Weſtpenſyl⸗ 
vanien treffen die Nachrichten von einer ungeheuren 
Waſſerkataſtrophe ein, die ſämtlich mit den Ueber⸗ 
mittelungen von Johnſtown gleichkommen. Ein großer 
Mühlendamm, der einen großen See im Freemans Greek in 
Penſylvanien eindämmte, brach bei Landerſport und das 
Waſſer überſchwemmte das dicht bewohnte Tal. Die Stadt 
Auſtin wurde faſt ganz vom Erdboden weggeſchwemmt und 
Zweitauſend Menſchen kamen dabei ums Leben. Das Waſſer 
hat ſich bereits wieder verzogen, verſchwand überhaupt ſchnel⸗ 
ler, als man erſt annahm, aber die noch ſtehengebliebenen 


Häuſer gerieten in Flammen und was unter den Trümmern 
noch am Leben war, oder was ſich aus den ſtehengebliebenen 


Häuſern noch nicht entfernt hatte, wurde lebendig verbrannt. 
Die Fluten haben nach allen Richtungen hin ſämtliche Ver⸗ 
bindungen zerſtört, ſodaß nur wenige zuverläſſige Einzelheiten 
Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Harrisburg erlangte ein Telephonbeamter mit 
einem unweit Aſtin auf freiem Felde an einem Drahl ge⸗ 
legenen Apparat Verbindung und erhielt die Auskunft, daß 


unter den Trümmern ſich über zweitaufend Tote befinden, 


und daß die Haustrümmer und die wenigen noch ſtehen⸗ 
gebliebenen Häuſer jetzt in Flammen ſtehen, ſodaß die noch 
lebenden Opfer unter denſelben verbrennen müſſen. Ein un⸗ 
geheurer Waſſerfall raſte aus nur ein Kilometer weiter Ent⸗ 
fernung gegen die Stadt und von über dreihundert Häuſern 
in Auſtin find nur noch etwa ein halbes Dutzend übrig⸗ 
geblieben, die noch vollſtändig unbeſchädigt ſtehen. — Eine 
andere Telephonmeldung aus Weſtfield beſagt, daß der Damm 
kurz nach 2 Uhr einbrach. Der Damm lag zu nahe bei der 
Stadt, als daß ſich die bedrohten Bewohner hatten mit Er⸗ 
folg noch im letzten Moment retten können. So war auch 
keine Zeit zu einer Warnung für die Bewohner vorhanden. 


Mord. Aus Pilſen wird gemeldet: Im Walde in der 
Nähe von Dobrzan wurde die gefeſſelte Leiche eines 18jäh- 
rigen Dienſtmädchens mit durchſchnittenem Halſe und ſchreck⸗ 
lichen Verſtümmelungen am ganzen Körper aufgefunden. Die 
Polizeibehörde iſt der Meinung, daß es ſich um einen beiſpiel⸗ 
loſen Lu ſtmord einer Zigeunerbande handelt. 

Brand des türkiſchen Pavillons. 

Turin, 1. Oktober. (Telegr.) Der türkiſche prächtige 
Pavillon auf der hieſigen Weltausſtellung 
aller Wahrſcheinlichkeit nach böswillig angelegten Brand, der 
ſeinen Grund im Nationalitätenhaß haben dürfte, geſtern nach⸗ 
mittag vollſtändig niedergebrannt. Den erſten in 
italieniſchen Blättern verbreiteten Gerüchten entgegen gibt die 
Weltausſtellungsleitung jetzt bekannt, daß man das türkiſche 
Perſonal durchaus nicht hindern werde, in ſeine Heimat abzu⸗ 
reiſen. 

Die Cholera in Italien hat ſich in erſchreckendem Maße 
ausgebreitet, jo daß befanntlich der deutſche Reichskanzler ſich 
veranlaßt geſehen hat, die genaue Unterfuchung aller aus 


it durch einen] riſtiſche, ernſte wie komiſche Begebenheiten, Erfahrungen, 


italieniſchen Häfen kommenden Schiffe und Paſſagiere anzu⸗ 
ordnen. Die Cholera herrſcht beſonders auf Sizilien und 
in Unteritalien. Die unwiſſende Bevölkerung widerſetzt 
ſich noch immer den ärztlichen Maßnahmen gegen die Seuche 
und tut nichts, in den Häuſern Sauberkeit zu ſchaffen. Unver⸗ 
antwortlich von den italieniſchen Behörden iſt es, daß ſie die 
Meldungen über die Ausbreitungen der Cholera unterdrückt 
haben, um den Fremdenverkehr, die gute Einnahme Italiens, 
nicht ins Stocken zu bringen. 

Vollſtreckung eines Todesurteils. In Plötzenſee wurde 
der Arbeiter Bunde hingerichtet, der beim Wildern in der 
Döberiger Heide den Gefreiten Brandt vom Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon, der ihn feſtnehmen wollte, ſofort durch vier Schüſſe 
niedergeſtreckt hatte. Bunde benahm ſich bei der Hinrichtung 
ſehr gefaßt; er hatte die Nacht unter dem Beiſtand eines Geiſt⸗ 
lichen verbracht. 

Exploſion. Bei einer Felddienſtübung des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments 113 in Freiburg i. Br. wurde durch Explodieren 
eines Kanonenſchlags der Unteroffizier Hunn von einem 
Sprengſtück in die Herzgegend getroffen. Er war ſofort bot. 
( ͤ y dd ⁊ðͤ v0 


Vermiſchtes. 


Der weltbekannten Naturheilanſtalt Bilz 
in Ober⸗Lößnitz in Sachſen iſt die Konzeſſion entzogen worden, 
was im ganzen Reiche großes Aufſehen erregt hat. In der An⸗ 
ſtalt der Kaltwaſſerkuren und wollenen Kleidung ſoll lediglich der 
Standpunkt des Verdienſtes maßgebend geweſen ſein. 
Man ſoll zahlungsfähige Patienten wochenlang feſtgehalten, Tod⸗ 
kranke dagegen überhaupt nicht aufgenommen haben. Man ſieht, 
auch bei den Apoſteln der Lebensreform iſt manches noch reform⸗ 
bedürftig. Zur Aufhebung der Anſtalt hat auch ein Fall bei⸗ 
getragen, in dem eine augenkranke Frau 4 Monate lang falſch 
behandelt wurde, ſo daß ſie die Sehkraft ganz verlor. 

Daß ein fremdländiſcher Offizier, der im Ver⸗ 
dacht der Spionage in Deutſchland geſtanden hat, kurz darauf 
dekoriert wird, dürfte auch nicht alltäglich ſein. Der Fall 
paſſierte in Würzburg, dort erhielt der japaniſche Major Joſchida, 
der dem Infanterie⸗Regiment Nr. 9 zugeteilt iſt, und der ſeiner⸗ 
zeit auf dem Truppenübungsplatz Hammelburg der Spionage 
verdächtigt war, den Bayeriſchen Militärverdienſtorden 3. Klaſſe. 


... ³ÜW ¹ͥ2¹v¹³ÜA d HESEV ET TETEEFUTEHE SPEER 
Literatur. 


Ein neues Prämienausſchreiben: Selbſterlebte „Geſchichten 
aus dem Berufsleben“ veranſtaltet die bekannte literariſche Zeikung 
„Die Leſe“ und ladet in ihrem ſoeben erſchienenen Hefte 39 jedermann 
zur Beteiligung ein. Da keinerlei Verbindlichkeiten und Koſten damit 
verknüpft ſind, ſo möchten wir auch unſeren Leſern empfehlen, ſich 
das Heft 39 der „Leſe“ umſonſt und poſtfrei kommen zu laſſen; es 
enthält die näheren Bedingungen. Es ſollen merkwürdige und ST 
Beob⸗ 
achtungen uſw. erzählt werden, die von den Einſendern felbit erlebt 
find und zu ihrer Berufstätigkeit in irgend einer Beziehung ſtehen. — 
Aber auch ſonſt iſt das neue Heft der „Leſe“ ſehr intereſſant; aus 
dem weiteren Inhalt nennen wir „Aus der Kriegszeit“, Erinnerungen 
von Klara Hepner, eine kleine Skizze „Das alte Geſchlecht“ von 
Felix Langer, ſchalkhafte Gedichte von Guſtav Falke, den Schluß der 
ernſten feinen Schülergeſchichte „Mein Klaſſenerſter“ von Auguſt Friedrich 
Krauſe. L. G. Schillings Aufſatz „Die Tragödie des Paradiesvogels 
und des Edelreihers“ ſchildert ein intereſſantes Stück aus dem Tier⸗ 
leben und wendet ſich zugleich mit einer ernſten Mahnung beſonders 
an die Leſerinnen. — Die Verſendung von Gratisheften erfolgt durch 
die Geſchäftsſtelle der „Leſe“, München, Rindermarkt 10. 


Liebich“ 
Etablissement. 


Telephon 1646. 


Spontelli 
m. ſ. Mimodrama 
Die 
Nihilistin 
dargeſtellt von 
Saint Orettä. 


C. Räuschle 
Mimiker. 
Facori-Truppe 
Trapezkünſtler. 
Broth. Kremka 
komiſche Akrobaten. 

Familie 5 
Joseph Adelmann 
Inſtrumentaliſten. 


Jongleur 
mit einer ent 
Neuheit. 


„So ein Pech“ 


komiſche Szene von 
Hooc & Pauly. 


Crass Walden 


Humorift. 
Familie Salvano 
Radfahrer. 
Kosmograph 
lebende Photographien. 
Chrétienni und 


Louisette 
holländiſches Duett. 


Yamagata 


Japaniſche 
Equilibriſten. 


Anfang 7½ Uhr. 


Ich habe mein Büro nach 


Tauentzienstr. 2 


Ecke Museumplatz 377 
Fernsprecher 5039. 
Breslau. Ende September 1911. 


Schaefer, Rechtsanwalt. 


verlegt. 


Höhere Knabenſchule 
Penſionat (real und gymnaſial, 


Einjährige, Vorbereitung für die 


oberen Klaſſen des Gymnaſ., Real⸗ 


gymnaſ., der Oberrealſchule) und 


Höhere Mädchenſchule zu Canth, 


The 5 
| Mac Bans ||| 


mit 


Viktoria-Theater 


(Simmenauer Garten). 


Von Dienstag, den 3. Oktober 
bis Sonnabend, d. 7. Oktober: 


ganz aussergewöhnlich billige 
5 Verkaufstage 
Gardinen Teppiche 
Rettstellen 
Nassa-Raball an diesen Tagen 10% 


ein 
Weib. 


Großes amerik. Senſations⸗ 
Ausſtattungsſt. in 7 Bildern 
von C. E. Pollak und E. Bach. 
Muſik von C. Morena. 


J. 
„Im N 


„Wilbromanfifde 
Gegend in Südamerika“, 
III. 

„Im Wachsfiguren⸗ 
Kabinett“. 


IV. I 
„Cowbonbar im wilden ME 


1 IE 
9 „Anf keben und Cod“ 
Wettfahrt zwiſchen ' 
„Expreßzug und Auto“. 


(Keine e Aufn.) 


ar Mamlok 


N e 42. 


‚Mashenball“, 
VII. 
„Landhaus des Lord 
Couſtale“. 
Ferner; 
Edi Blum. Jonas & (o. 9 
4 Spisels 4 Büchsenmacherei 2 


Waffen, Jagdutensilien, Munition » 


Garantie für Ia. Material und Schussleistung 364 


Breslau Il, Gartenstrasse Nr. 98 ? 
Telephon 4914. vis-A-vis Hauptbahnhof 'Telephon 414. 


Lola Lieblich. 
The Housons. 
: Viktoria-Bioskop 


Einlaß 6, Vorſtellung s Uhr 
FC 


ahnersatz 
Plomben 


Porzellan- und Brückenarbeiten 
Goldkronen etc. “en 
A. 


Ohlauerstr. 45, an derpromenade 
Telephon 7213. 


Eicheln Hachweiſung vorgekommener Beſitveründerungen 


ea dee Snkakdel für die Provinzial ⸗Leuerſofiekät 


im Metall 


Amts u Stempel und Gummi 
für een e 


genauer 


Amts ⸗Siegel ete. merten: Vorſchritt 
Hundeſteuer⸗Marken 


fertigt 
Alwin Kaiser, Gravier-Anstalt 
2 e Breslau I. Am Rathaus 15. 7482. 


Bahnyofſtr 26. Anfang des Weinter⸗ 
halbjahrs Mittwoch, den 11. Oktober. 
Näheres durch die Direktion. 873 


Cichorienfabrik allme 5 (Formular Nr. 168) iſt zu haben in der 
Breslau, 1 er Kreisblatt: Druckerei. 
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